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Er ist ein reifer Junggeselle
Und im Begriff, nach ihr zu trachten,

Sie hat als Köchin eine Stelle
Und ist auch sonst nicht zu verachten,

Im Gegenteil begehrenswert.
So ist der Tatbestand erklärt,

Dass ihnen, kaum dass sie sich kennen,

Die Herzen gegenseitig brennen.

Die Liebe ist bei Beiden tief,
Bei ihm stand das Bilänzlein schief.

Die Liebe ist bei Beiden ächt.

Und sie bekommt das Bürgerrecht.

Bö

Schweizer
Luft

In Rheinfelden stieg er ein. Es war
ein Engländer, wie er im Buch steht:
hochaufgeschossen und mager, mit
Knickerbocker, Sportmütze,
Bergstock etc.

Das erste, was er tat, als er seine

Sachen abgelegt hatte, war, dass er
das Fenster öffnete. Dies rief einen
wahren Proteststurm im Wagen hervor,

denn bei der vorgeschrittenen
Saison ging draussen ein empfindlich
kalter Wind. Unser Engländer
kümmerte sich aber keinen Deut um die

Meinung seinerMitreisenden. Schließ¬

lich holte man den Kondukteur. Dieser,

ohne viel Worte zu verlieren,
schloss das Fenster wieder.

Kaum hatte der Kondukteur den

Wagen verlassen, da öffnete der
Engländer in aller Seelenruhe das Fenster

wieder. Erneuter Proteststurm.
Wieder musste man den Kondukteur
holen, der das Fenster zum zweiten
Mal schloss.

Kaum war er zur Türe hinaus, da

packte der Engländer seinen Bergstock

und zertrümmerte mit einem

wuchtigen Schlag das Fenster.
Höhnisch meinte er: «So, nun könnt ihr's
meinetwegen schliessen.»

Die Empörung im Wagen kannte
keine Grenzen mehr. In Brugg wurde

unser Engländer ausgeschifft. Während

er vor dem Kondukteur einher-

schritt, murmelte er etwas, das auf

deutsch ungefähr hiess: «Verd
Schweizer! Da überschwemmen
sie die Welt mit Zeitungsreklamen
über ihre gute Luft und wenn man
dann in ihrem verd Lande ist, so

darf man sie nicht einmal atmen!»

Ich will für den Sohn Albions
hoffen, dass er die zerschlagene Fensterscheibe

anstandslos bezahlt hat und

nicht etwa durch seine Halsstarrigkeit

verursacht hat, dass ihm die gute

Schweizerluft gesiebt wurde. nieP

Wie ist
das möglich?

Der ägyptische Philosoph Arta-

Scheff ist eingeladen zu einem
Gastmahl. Während des Essens guckt

Arta-Scheff unter den Tisch und zählt

23 Beine. Er guckt über den Tisch

und erkennt 12 vollständig normal-

gewachsene Personen. Wie ist so

etwas möglich?
(O, das ist ganz einfach! Er hatte sich geirrt.)
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